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Bezirksoberliga Herren Süd

FC Weser : Bovender SV III 
Samstag, 17.09.2022, 16:00 Uhr

Der lange Kampf hat sich gelohnt

Im Spiel der Bezirksoberliga Herren Süd traf der FC Weser am vergangenen Samstag im 1.
Saisonspiel auf den Bovender SV III. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel nach
über 4 Stunden beim 9:7 beide Punkte. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte das
Doppel Schmidt / Herz.

Der Verlauf im Einzelnen: Die richtige Taktik hatten Elberskirchen / Nolte beim Erfolg in drei Sätzen
gegen Saure / Schäfer-Janzen von Beginn an. Einen Zähler für die Gäste mussten Bode / Hartmann
nachfolgend bei der 1:3-Niederlage gegen Schmidt / Herz hinnehmen. Einen Zähler für die Gäste
mussten Elberskirchen / Lynen wenig später bei der 1:3-Niederlage gegen Husung / Helmsen
hinnehmen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Nach den anfänglichen
Partien standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 1:2 gegenüber. Einen Sieg holte Ralf Bode hingegen beim 11:3, 11:4, 13:15, 11:6
gegen Patrick Saure. Deutlich nach Sätzen war indes die 0:3-Pleite von Klaus Elberskirchen gegen
Thomas Schmidt. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 1, der erst nach 34 Bällen
endete und von Elberskirchen verloren wurde. Wenig später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als
das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Betrübt über seine 2:3-Niederlage gegen Engelbert
Husung war Martin Elberskirchen, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im
Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Wie
eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten
Differenz endete. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte nachfolgend Stefan Nolte das
Spiel gegen Michael Herz und gewann mit 4:11, 11:8, 11:5 11:6. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Uwe Lynen
gegen Roman Schäfer-Janzen. Jens Hartmann konnte im Spiel gegen Andreas Helmsen wiederum
einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des FC Weser und Bovender SV III. Ein ordentliches Stück Gegenwehr
konnte danach Ralf Bode beim 2:3 gegen Thomas Schmidt leisten. Am Ende verlor er das im Vorfeld
anhand der TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Spiel jedoch knapp. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Einen umkämpften Erfolg feierte dann Klaus Elberskirchen beim 11:9, 7:11, 8:
11, 11:4, 11:2 gegen Patrick Saure, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der wenig später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Martin
Elberskirchen gegen Michael Herz. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Chancenlos
war Stefan Nolte gegen Engelbert Husung nicht, aber mehr als ein 6:11, 11:6, 9:11, 10:12 war in
dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht zu holen. Schaut man
sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Auf dem falschen Fuß
erwischte Uwe Lynen seinen Gegner Andreas Helmsen beim überzeugenden Gewinn ohne
Satzverlust. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Jens Hartmann und Roman
Schäfer-Janzen, das Jens Hartmann letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte.
Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden
Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Einen Punkt für die Heimmannschaft
vor Augen gaben Elberskirchen / Nolte bei einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze gegen
Schmidt / Herz noch ab und quittierten ein 2:3. Damit war der 9. Punkt für den Bovender SV III im
Kasten.
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Nach diesem Ergebnis weist der FC Weser nun ein Punktekonto von 0:2 Punkten auf, während der
Bovender SV III vor dem nächsten Spiel, das am 23.09.2022 gegen den Bovender SV II ansteht, 2:0
Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des FC Weser bestreitet unterdessen das nächste Spiel
am 24.09.2022 gegen den TSV SeuLa (SG).

 Statistik:
 FC Weser

Doppel: Elberskirchen / Nolte 1:1, Bode / Hartmann 0:1, Elberskirchen / Lynen 0:1 
Einzel: R. Bode 1:1, K. Elberskirchen 1:1, M. Elberskirchen 0:2, S. Nolte 1:1, U. Lynen 1:1, J.
Hartmann 2:0 

 Bovender SV III
Doppel: Schmidt / Herz 2:0, Saure / Schäfer-Janzen 0:1, Husung / Helmsen 1:0 
Einzel: T. Schmidt 2:0, P. Saure 0:2, M. Herz 1:1, E. Husung 2:0, A. Helmsen 0:2, R. Schäfer-
Janzen 1:1


